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Dezember.

( 5 , 2 ^ l ) Nr. "«"'/7,3

Knlldnmchlmg.
I n Folge der mit dem Jahre lft<j.", be-

ginnenden Bereinigung des Staatsrechnu!,gü:
Jahres mit dem Solarjahrc und in lU bereis
stimmung mit der Anordnung des?lllcrhöchsten
Erwerbstcuer. Patentes vom l i i Dez^mbkr I^l.^,
nach welcher diese Steuer in zwei halbjährigen
Raten in Vorhinein zu entrichten ist, werden
zu Folge hohen Finanz - Ministerial - Erlasses
vom 20. Dezember !8<i1, Nr. " ° " ^ ^ . o - f"r
die Zeit von dem genannten Jahre »«05» an-
gefangen die Monate Jänner und Juli als die
Termine bestimmt, mit deren Einlritte die halb-
jährigen Raten der Eiwerbsteuer jedes Jahr
verfallen und zu entrichten sind.

Di,si wird zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht.

K. k, Finanz-Direktion.
Laibach am 2:l. Dezember l ls l l i .

(522—l) Nr. 92 l 9.

Klllldllmchmlg.
Gemäß Artikel l . deö im Neichsgesehblatle

aufgenommenen Gesetzes vom 2tt, d, M. sind
für die Mmiate Iäin.er, Februar und März
!«<;.'> die direkten Steuern sammt dcm erHöhlen
außerordentlichen Zuschlage und die Einr'on,'
meî steuer von den in diesen dr^i Monaten fäl-
lig werdenden Obligationszinsen nach dem im
Finanzgesehe vom 2!> Februar l t t i i i ?lrt. 4
(N.ichögesehblalt Stück V l l l . Seite 5:l) festgê
stellten Ausmaße einzuheben.

Dieß wird in Folge hohen Finan^Mini.-
sterial-vrlasfts vom 28. d. M. , Nr, <lNXi^22l4
hiemit zl>r allgemeinen Kenntniß gebracht.

K k. Finanz-Direktion <.'aibach am 2!5.
Dezember l f t l l l .

(5 ,23-1) Nl. :,--„.

Kulldulachnltg.
^'aul Telegramm des hohen k. k. Finanz-

Ministeriums vom 2«. l M>, Z, l i . ' l !^ , haben
in Gemäsihcit des in das Rcichögesetzblatt auf-,
genommenen Gesetzes vom 28 d. M. die durch
die Gesetze vom l l l . Dezember l8U2 und 2!>
Februar !8liä in Betreff der Slempcl- und
unmittelbaren Gebühren festgesetzten Aenderungen
auch für die Dauer der Monate Jänner, Fe-
bruar, März lttll.'» in Geltung zu bleib. n.

Von der k. k. Finanz^Direktion für Kram.
Laibach am 2!). Dezember I t t i l^

('>!«-»-«) Nr. 23^74.

Kulldlllachuttg.
Die hohe k k, Statlhalcerei hat im

Dezember !kl»:l im Einvernehmen mit dem
l). steiermärk. Landesausschuße zur Erleichterung
der Approvisionirung die 'Aufstellung von Vi'ch-
beschaukommî ionen in den Bahnstalionen Brück,

Graz, Marburg und (5illi angeordnet, damit
daselbst während der Dauer der Viehseuche in
den benachbarten Kronländern Abverkäufc von
mit der Bahn transportirtem Hoinvieh zuge-
laffen werden können.

Nachdem mit Rücksicht auf die mittler-
weile eingetretene!» güüstigen Vieh-Sanitäts-
verhältinffe die Eistining dieser Maßregel be-
williget und die Wahrnehmung deö Zeitpunk-
tes für die Nothwendigkeit deren Au5führung
dem Ermessen des Magistrates anheimgestellt
wurde, erscheint nunmehr mit Hinblick auf das
stete Naher» ücken der Rinderpest an die Gren-
zen dieses Kronlandes die Durchführung dieser
h. Anordnung auch für die Hauptstadt Graz
als nothwendig und wird daher zur allgemei-
neu Kenntniß gebracht, daß mit 20. Dezem-
ber I8tt4 die vom gefertigten Magistrate für
die Hauptstadt Graz unter Einem bestellte Vieh-
bcschail-Kommifsion ihle Wirksamkeit beginnt,
und daß demnach in Gemäßheit obiger h An-
ordnung vom 20. Dezember l6U4 angefangen
nur das für die unmittelbare Schlachtung in
Graz bestimmte Rindvieh (über vorherige Unter-
suchung durch die Viehbeschau-Kommission) aus-
geladen w.rden darf, und daß ein Wiedcraus-
trieb von, mit der Bahn anher transportirtcm
Hornvieh aus dieser Hauptstadt ganz unstatt-
haft sei

Zugleich wird bekannt gegeben, daß zur
Deckung der mit der Durchführung dieser Sani '
tätsmaßregel verbundenen Kosten, mit Genehmi-
gung der h. k k. Statlhalterci und des löbl,
Gemeinderathes, für jedes derart beschaute Stück
Rindvieh eine Gebühr von 2N kr. öst, W ,
und für jedes in den, am Viehbeschauplatze
am hiesigen Bahnhofe errichteten Beobachtungs-
stall abgegebene Stück Hornvieh eine Stal l - ,
Futter, und Wartgebühr von 7l» kr, öst. W.
pr. Tag, und zwar die letztere stets für 3 Tage
vorhinein gegen aUfalligcn Rückersah zu cnt«
llcyirn sri. —

Magistrat Graz am 3 Dezember !8 lU

(49!>—2) Nr. 5l<>2.

Kundmachung.
Das k. k. Kriegsministerium hat die Sicher-

stellung des Bedarfes an zur Bcmontnung und
Ausrüstung erforderlichen Gegenstände für das
Jahr 1805 mittelst cincr Offert-Verhandlung
angeordnet.

Die Offerte und die abgesondert beizubringen-
den Vadien sind, wo nicht früher, doch längstens

bis 2tt (zwanzigsten) J ä n n e r ltttt ' ,,
Zwölf Uhr Mittags, entweder unmittelbar bei dem
k. k. Kriegsministerium oder bci einem k, k. Landes-
General-Kommando, welches die daselbst einlan-
genden Offerte dem k. k. Kriegsministerium einzu-
senden hat, zu überreichen; später eingereichte
oder einlangende Offerte bleiben unberücksichtigt.

Die näheren Bedingungen sind aus dem
Amtsblaltc dieser Zeitung vom ll). Dezember
d. I . , Nr. 28!j, zu ersehen.
Vom k. k. Lanocö-General-Kommaildo Udine.

(52l — l ) Nr. 474«.

Gdiktal-Vorladung.
Nachstehende hicramts in Vorschreibung

stehende Gewerbsparteien unbekannten Aufent«
Haltes werden mit Bezug auf den Erlaß der
vormals bestandenen hohen k. k. Steuer-Direk-
tion vom 2«. Jul i 1856, Z. 5 l 5 6 , hiemit
aufgefordert,

b i n n e n l 4 T a g e n ,
von der letzten Einschaltung dieser Kundma«
chung a n , um so gewisser Hieramts sich zu
melden, und den aushaftendcn Steuerrückstand
zu berichtigen, widrigenfalls man die Löschung
ihrer Gewerbe von Amtswegcn veranlassen würde.

1. Ferdinand Pischkur, Waarenhändler,
Steuergemeindc Neustadtl, für daö Jahr !8t»2
52 fl. l!) kr,, für das Jahr l8«3 5,7 f! W kr.
und für das l8 lN 58 fl. ! w ' / , kr.

2. Johann Kral, Färber, Steuergemeinde
Neustadll, für das Jahr !8<N 4 fl. !>l kr.

3. Josef Nndreizhizh, Sattler, Steuerge,
meinde Neustadtl, für das Jahr »863 2 fl.
l l '/, kr. und für das Jahr ,861 4 si. !>«!/, kr.

K. k. Bezirksamt Neustadtl am 22. Dc.
zember l864.

(520—2s Nr. 2876.

K o u k u r s.
I m Bereiche des gefertigten Bezirksamtes

ist eine Bezirks - Chirurgen - Stelle mit dem
Wohnsitze im Markte Drachenburg zu besehen.

Diejenigen, welche diese Stelle zu erhal-
ten wünschen, haben ihre gehörig instruirten
Gesuche

b i n n e n 8 T a g e n ,
vom Tage der dritten Einschaltung des gegen-
wärtigen Ediktes gerechnet, beim hiesigen k. k.
Bezirksamte zu überreichen, wobei bemerkt wird,
daß wegen Feststellung einer Remuneration mit
den Bezirksgemcindcn dle Verhandlung bereits
im Zuge scl.

.<e. k. iVczilfSllmt Dlachrlibuig in Steier-
mark am 20. November !8<il.

I'onlicikl m n ie , l<tl.rß «<3 mnlnj'o pose-

ol) ljvlm.^8li »ri l)j,li1l!nn, :,l> l<l>l ni-i «luvll^m
vojii.'ilielll i»ll,li,«lt< l«lv<>, »ll sia s)li li.ilil;m <Il>

lll,8s»l'lt; pnlnl^lil' o. lt. vnjn.'ilisnnl mini-
«l̂ > «lvu ^<»«!!»Ili, n.l s)s)/,lil»^ llc»«l)kle «ll

^(»«l̂ N« s>l)MIlIli<.' «<' N« l)<) ^Ol'.'l^liilo.

lc^i l ^i»«llili:» l)(l 19. I)(ux'ml)l'll t. l. ät.

()l ! c. Ii. (loXiilnl'AH nI)</N6FH f)0V6^8tva.

1864.
ZnlMgmMl l zur Laibacher Zeilung. 31.

Dezember.
(2484- l ) N .̂ 5513.

(znllllenmg
an den unbekaüiit wo al'wlscüden Ioftf

WemxSk.'IIc '̂on Nodi»e.
Von dem k. l. Vczirlö^nle Tscher.

nembl. alö Gelicht, wiio r>er lü'l'lk.n'Nl
nw al'weslüdc Josef Mnn!ül.'U5 voi,
Nodine hillniii cliünclt:

Es li.il'c Iol'aüi, Opeiinpsr ro»
kachina. turch Dr. Pill'z w '^ r dlüftll'll,
die Kla^c mif Ersil)!!!!^ rcö Wcil,,^nls„s
i-ul) Vera-Nr. 1 " , »'l Hnrschatt Ts^cr.
»eml'l «u!) i'!i><> 2. Nooeinlilr 18«.'»4. Z.

5513. hllwmlö lil'gcl'rmht. wolülill

,<ur nllnidlichcii Verhandlung die Tag»
sl,l)lüi^ auf den

3. F e b r u a r 1865.
mil) !> N!'r, mil dem '?l»l?angc des ß.
2!) a. G. Ö, hicmmls aiiglomict, unr
rem Glklagll!« wcgs» ssiliss lliil'rkannlcn
Aüflülhallsö I^h.nn, Ssül'iz vo» Tscher-
inml'l als l'lll!>Ic>r ü<I üclilii! auf sciiu
Gcs'ihr »nid dosten l'cslclll wlirde.

Tsssln wild dslslll'e zu drin Ei'ds
oeisläi'!'!^!. daß el allcüflillö z» rcchtcr
Zsi! sllbst zu trscheilien oder sich mie»
diilcr» Sachwallcr,^ll l'csllllcn und c>:l>
hcl namhaft zu niachen hnl'c, widliglnS

di.sc NcchlSsa^c mit dem auf.ilstlllicn
Kurator verl'andelt werden wild.

K, k. Vtiilks^mt Tschernrmbl. als
Gerichl, am 2. Novcmbcr 18ti4.

(2485) Nr. 4084.

Dritte
erckutive Feilbietung.

Von den, k. k. Pczilk<<ainlc E^g.
>ils Gericht, wirb hiemil l'ckatmt gemachti

Es ss> über daö Ansuchendes Lukas
'Morn uon Aich. gcgl» Iol?ai,„ Toma«
schilsch vo» Vir wegrn schuldiger 235 fi.

29 kr. ö. W. l̂ . 8. c. die erekutio
öffcnlliche Vklsteigsrung der. dem Leß»
tcrn gehörigen, im Dominilal'Gllindbuche

!deS Gutcs Kreutberg l>l,̂ > 2. 3. 4 und
6 uorkomnnuden Nealiläl im gerichllich

lelhodrnln Schähungswerlhe von 21!)(iss.
(iO kr. öst. W. bewilligst, »nid es seien
zur Vornahme derselben dll i FrilbillungS-
tagsl'huügcn auf den

12. N o v e m b e r .
12. Dezember 1864 und
1!i. J ä n n e r 1805.

jedesmal Volmittags um 9 Uhr, In dieser
Gl'nchtSkl'lizls! mii dem Alihal'ge ai'gsord«
nclwoldcn. daß die feilzul'ielfnde Nealilät
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nur bei der letzten Feilbittung auch
unter dem SchäßuugSwertue an den
Meistbietenden hinlangegeben werden
würde.

DaS Schäßungsprotokoll. der Grund«
buchsertrakt unv die Lizitationsbedinguisse
können dei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden-

Vei der ersten und zweiten Feilbic»
lung ist lein Anbot gemacht worden.

K. k. V«M«amt Egg. als Gericht,
am 12. Dezember 1864.

^ 2 4 8 8 1 1 ^ ' Nr. 6272.

Erekutive Feilbietung.
Von dem f. k. Bezirksamte Stein,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Kirchen

uorslebnna. Stein, gegen Primus Pirz
von Godic wcgeu, anö dem Zahlnngs»
auflege ddo. l . 'April 1864, Z. 242l
schuldiger 387 fi. 30 kr. ö. W. c. ». «.
in die tkelulive öffentliche Versteigerung
der. dem Letztern gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft ssreuz «illi Urb.«Nr.
283 vorkommenden Realität im gericht?
lich erhobenen Schätznngswcrthe von
2449 fi. 60 kr öst. N . gcwiUiget, und
zur Vornahuie derselben die drci Feil»
bieluugstagsatzungen ans dcn

24. J ä n n e r .
24. F e b r u a r und
24. M ä r z 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Ubr, in der
Gerichlslanzlei mit dem Anhange be.
stimmt worden, daß die feilzubietende Rca>
lität nur dci der letzten Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerte an den Meisl»
bietenden hinlangegebcn wcrde.

Das Schaßungsprotokoll. der Grund,
buchserlrakl und die i?izitationsbedingniffc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

ss. k. Bezirksamt Stci». als Ge^
richt, am 6. Dezember 1864.

(2490--1) " ^ Nr. 5917.

Zweite
erekutive Feilbietung.

Mit Bezng auf das dieSgerichlliche
Edikt vom 23. September I. I , , Z. 4445,
wild bekannt gegeben, daß. nachdem üdcr
Ansuchen der EkekulionSlheile dic erste
Feilbietung als abgehalten erklärt wurde.

am l.1. J ä n n e r 1865.
Vormittags 9 Uhr. in der Gcrichtskau
zlei zur zweiten rrekuliucu Feilbicluug
der dem Jakob Chermel von Budaine
Nr. 35 gebörigen, auf 375 fi. öst. W.
dewerlhelcn Realität geschritten welde»
wird.

ss k. Bezirksamt Wippach, als Ge
richt, am 17. Dezember 1864.

( 2 4 9 4 - 1 ^ "Nr. 2952,

Erinnerung
an dl, Josef Sellan'schen unbekannten

Erben.
Vom k. k. Beziiksamle Idr ia. als

Gericht, wir!» bekannt gemacht:
Es bade Herr I . E. Wnlschcr von

^aibach durch Hrn. Dr. Suppan. gegcn
einen dem Josef Sellan'sche» Verlaß zll
bestellenden Kuralor die sslage j>ul) prao.
21. November 1864. Z. 2952, s»cl<>.
I l l ft. 89 kr. ö. W. c. -<. o. hiergeliäits
eingebracht, wornber zum summarischen
Verfahren die Tagsatzung auf den

3. M ä r z 1865
früh 9 Uhr. l'iergllichls angeordnet wurre

Den Josef Sellan'schen unbekannten
Erben wir» demnach erinnert, dab Hcrr
Etlfau z.'<ipeine von Idria als Verlaß»
ssnrator unier Einem bestellt woideu ist,
und daß sie die in dieser Rechtssache
dienlichen Pebelfe dem genannleu ssura.
lor mitzutheilen oder aber einln andern
Hachw^ller so gewiß rechtzeitig zu be«
iitunlN baben. widrigcns dilse Necl'tS-
sache nnt dem b<stellten ssuralor durch«
gtfübrt und erkaunt werden wurde, was
Rechtens ist.

ss. k. Bezirksamt Idria. als Gerich!,
am 10. Dezember 1364.

(2467-2 ) Nr. '4534.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. BeznkSamte i» Möllling,

als Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Hrn.
Johann Kapelle von Mölt lmg, gegen
Georg Janschekooizh von Dobravizh we-
gen, aus dem Vergleiche vom 22, Februar
1862, 5>lr. 636, schuldiger 75 fl. ö. W.
o. «. c.. in die crekulive öffeulliche Ver-
steigerul'g der. dem Letztern gehörig,n.
>m Grunebuche der Herrjchaft Mottling
5ukCurr-Nr. 163 vorkommenden, in der
St. Gemeinde Dobravizh lieg'nden Nea-
lität sammt An« und Zugehör im ge<
richllich erhobenen Schähungswerlhe uo»
3210 ft. öst. W, gewilliget. und znr
Vornahme deiselden die cjeknlioen Fei!-
bietungS-Tagsatzungcn auf den

20. J ä n n e r .
20. F e b r u a r und
24. M ä r z 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in diescr
GerichlSkanzlei mit dem Anhange bestimm,
worden, daß die feilzubietende Realiläi
nnr bei rer letzten Feilt'ietung auch un-
ter dem SchätzungSwcrthe au den Meist-
bietenden hintangsgeben werde.

Das Schäßungeprolokoll. der Grund-
liuchsertrakl und dieLizitationsbedingniss'
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AmtSslunden eingesehen werden.

ss. k. Veziiksaml in Möliling, als
Gericht, am 25. Oliober 1864.

(2468—2) Nr. 4535.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksamtein Mottling,

alö Gericht, wird htemit l'ckannt gemacht:
Es sei ülier las Ansuchen der D. N- O.

Commenda vo>» Mottling, gegen Johann
Maleschizh von Nadooizh wegen, ans
dem Vergleiche vum 8. November 1865.
Nr. 4488. schuldiger 105 ss. öst. W
c. 8. c., in die exekutive öffentliche Ver»
steigerung der, dem letzter» gehörigen,
im Grundbuchc Kommenoa Mottling «ul,
Nklf.Nr. 45 ' / , . 5 4 ' . und 54' / , vor.
kommenden nnb in der St . Gemeinde
Radovlzh liegenden Ncaliiat sammt An>
ll»o Zllgebör im gelichüich erhobene»
Schatznngswerlhe von 1741 st. öst. W
bewilliget. n»d zur Vormchme derselt'e»
oie erekuliven Ieiiditllli'gs TagsaV»,„gcu
>nf den

23 J ä n n e r .
24. F e b r u a r und
27. M ä r z 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gcrichtskanzlli mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die ftilznl'ietende Nealiläi
m,r beider letzten Feill'illuug auch unter
ocm Schatznngswerlhe an den Mestbie.
lenden hintangegeden werde.

Das Schäßnn.isprolokl'll, der Grnnb
buchserlrakt und die ^izilaliol'sbedingnisse
lönncn bci diesem Gericht, in den gewöhn»
lichen Amtsstnnden eing'sehen werden.

K. k. Bezirksamt in Mottling, als Oe>
richt, am 25 Okiober 186^.

(2469-2 ) Nr. 4598.

Erekutive Feilbietnng.
Vom k. k. Pezirlöamle iu Mottling.

.Us Gericht, wird l'icmil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuche» des Herrn

Felil Hlß. Machthaber des Herru Dr
Snpan, Curator dlS Daniel V,lischar
und Emilic Sliiufl.u von Mö'illing. ge-
>,en Johann Derganz von Vlntsbcrg we>
gen. aus dem ^ihlungsanstrage vom
12. April 1864. Z. 2 l 6 6 . schnldiger
289 st. 80 kr. öst. W. c. .<>. c.. in di<
erekulive öffentliche Versteigerung der,
dem Üetztern gshörigeu. im Grundbncke
der Herrschaft Krnrp ^ul, Cnrr.-Nr. 294
vorkommenden und in der Slcnergemcindc
Kerschdorf lisgenden Realität sanimt A"»
,<nd Zugehor im gerichtlich erhobenen
Scdäyuugswellhe von 109l ft. 5. W
gewilliget. und zur Pornahme derselbe»
die eleluliven Fcilbielnngs Tagsatzungen
.iuf kcn

20. J ä n n e r .
20. F e b r u a r und
24 M ä r z 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in dieser
Gcrichlskan^lei mit dem Anhange bestimmt
wolden, daß rie feilzubietende Realität
»ur bei der letzten Feilbielnng auch n:tte,
dem Schäynngswcrlhe au den Mtistbie>
tenden hmtangegeben welde.

Das Schätzungsprclokoll. der Grund,
buchöcrlrakl nnd die Lizilationsbedingnlsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlsstnnden ringeseben werden.

K. k. Bezirksamt in Viöl l l ing. nlö
Gericht, am 31. Oklober 1864.

(2470—2) Ne. 4662.

Erekutive Feilbietung.
Vom k. k. Vezirksamte in Mottling,

>lö G.richl. wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Jakob

HlliUa von Vc,tatscha. gegen Malhiaö
ätnbler von Z.tko'sche wegen, ans dem
Vergleiche ddlo. 17. Jänner 1864. H.
184. schnldiger 325 st. 18 kr. ö. W.
<:, »>. c. in die exekutive öffentliche Ver>
steigerung der. dem '̂ctztern gehörigen.
,m Gruüdduche Gllt Smnk l'Ul) Urb.»
Nr. 93 und 79 vorkommenden und in
oer Steuergememve Strlllowiisch liegen-
den Vcrgrealitäl sammt An» und Zuge-
hor im gerichtlich erhobenen Schätznngs»
iverthe von 474 fi. öst, W. gewilliget, und
zur Vornahme derselbe» die erelnliven
FcilbiclungS-Tagsatzllngen auf den

3. F e b r u a r .
6. M ä r z und
7. A p r i l 1865,

i/desmal Vormittags um 9 Uhr. iu dieser
Gerichlskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
iinr bei der letzten Feilliiclung anch unter
l-em Schätznngswerlhe an den Meistbie-
tenden hintaiigegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll. der Grund»
l'uchseftrakl und die i.'iz!latlonsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in dc» gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezilksamt in Mottl ing, als
Gericht, am 3. November 1864.
(2477—2) Nr. 8197.

Grekutive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. stäot..delcg. Bezirksgerichte
^, Neustadt! wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Ursnla
Pttrnna die elekutioc Versteigerung der.
?,n, Johann Plimz uon Nllmanödors
gehörigen, gerichtlich auf 800 fi. geschä'p-
lcn Realität bewilliget, und hiezu drei
Feilbielungslagsatzungcn, u»d zwar:
pie erste l'nf den

23. J ä n n e r ,
ole zweite auf den

22. F e b r u a r und
die dritte auf den

23. M ä r z 1865.
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Ubr
in rer GerichlSkanzlei mil dem Anbange
angeordnet worden, daß die Pfandreallläi
bei der ersten und zweite» Feilbielnng
»ur um oder über dcn Schätznugswerlh.
bei der dritten aber auch unter demselben
hinlangegeben werden wird.

Die Lizilallonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lizilant vor gemachtem
Anbote tin 10°'o Vadium zu Hauden
o,r LizilationS - Eolumission zu erlege»
bat, so wie das Schäßungsprotokoll nnd
oer GrundbuchSellract kö»nen in der dieß.
.zerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. stäol.'deleg. Bezirksgericht N,u<
stadll am 6. November 1864.

(2478-2) Nr. 1495.

Erekntive Feilbietnng.
Vom k. k Bczirlc'amlc Kronan. als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei in der Rechtssache deS Va-

le»t!n Slulm wider Katharina Kun-
schilsch von Bach, wegen schuldiger 39 st
üst. W. «. ". c. die erekulive Feilbietun»,
oes für die Schuldnerin auf der dem
^oscf Kunschilsch gehörigen, zu Bach blil,
Haus'Nr. 13 gelegenen, im Grundbuche
c>er vormaligen Herrschaft WeiLenftlS
>«il» Urb. Nr. 4 vorkommende» Realität
haftende» HciralsguleZ pr, 800 fi. O. M
sammt Naturallsu bewilliget worden,
wozu lrel Feill'ietungölagsatznngeu auf
oen

28. J ä n n e r .
28. F e b r u a r nnd
28. M ä r z 1865.

jedesmal um 9 Uhr Vormittags, hler-
amls mit dem Beisätze angeordnet wer<
oen, daß daS Gut nur bei der drillen

Ftilbietnng erforderlichen Falles anch
nnter dem Nommalwerlhe hintangcgebe»
werden wird.

ss. k. Bczilköamt Kronau. alö Gc-
richt, cm, 14. Oktolier 1864.

(2479 -2 ) ' ' ^ . 1 7 6 7 .

2. nnd 3.
erekutive Feilbietung.

Vom gsfertigleu k. l. Bezirlsamle
alö (Vericht. wird im Nachhange zum
diesämtlichen Edikt»? vom 14. Oktober
l>. I , Z. 3611. bekannt gemacht:

Es. werde bei dem Umstände, als
zu der mit dem Bescheide vom 4. Ok«
lober d. I . . Z. 3611. auf heute ange-
ordneten ersten Feildietung der dem An.
dreas Pobjed gcbörlgen Realitäten kein
ssauftustiger erschienen ist. zu der auf
den

17. J ä n n e r und
16. F e b r u a r 1865

angeordneten Feilbietung geschrillen.
ss. k. Bezirksamt Krainbnrg, als Ge-

richt, am 17. Dezember 1864.

(2480-2 ) ' Nr. 4755.

2. und 3.
erekutive Feilbietung.

I m Nachhange zum dlesgerichllichen
Edikte vom 24, September d. I . . Z.
3472, wird bekannt gemacht, daß bei
dem Umstände, alö z»r ersten Feilbie'
lung derdem Theodor i/apain von ssrain»
bürg gel'örigen Vtealilälen kein ssmifin.
stigcr erschienen ist. zu der auf den

14 J ä n n e r und
15. F e b r u a r 1865

angeordneten Feilbietung mit dem vori»
gen Anhange geschritten werden wird.

ss. k. VezirkSaml ssrainburg. als Oe«
richt, am 16. Dezember 1864.

(2482-2) "Nr. 4727.

Dritte
erekutive Feilbietung.

Vom k. k. Vczirksamte Liltai. a 16
Nlllch», mild ml» Vezillil'ng m,f vng
Edikt vom 28. August 1864. Z. 293l .
l'clannt gemacht, daß auch zu der anf
oeu 21. Dezember angeordnet gewesenen
^'eileu lfckliliveu F,ill'ielnng der Auto»
Ulzhlir'sche» Realität in Ccronc «uli Urb.»
Nr. 2 u<l Herrschaft Sittich lein ssauf.
lustiger erschienen ist, daher am

18. J ä n n e r 1865.
Vormittags um 10 Uhr, iu der Gerichts«
kaozlei die drille Feilblelnngölagsatzuug
abgehalten werden wird.

ss. k. Bezirksamt Lillal. als Gericht,
am 21. Dezember 1864. .

l 2 4 8 9 - 2 ) Nr. 5692.

Dritte
crekutive Feilbietuug.

Bezugnehmend anf die Edikte vom
10. August l. I . . Z. 3722 und 8. No-
vember l. I . . Z. 5161. in der El'su-
lionSsache des Augustin Ferjanzhizh von
Zagolizh gegcn Mathias Nova» vo»
li<!» Nr. 5 wild bekannt gegeben, daß.
nachdem die zweite elekotive Fcill'ietuna,
oer dem Letztern gehörigen, im Grund»
buche des Gutes Trillet pn^. 171. Urb.«
Nr. 45'), vorkommende» Realität in,
Einverständnisse beirer Theile als abge.
ballen erllätt wurde, nnnmehr zur drlt«
lcn erekutiven Feilbielung am

9. J ä n n e r 1865.
früh 9 Uhr. im Orte der Realität gc<
schrillen wird.

ss. k. Bezirksamt Wlppach. alS Ge.
richt, au» 5. Dezember 1864.

(2434-3) NrV395^'

Einleitung
zur

A m o r t i s i r u u g.
Von dem k. k. Bezitlsan,te Lack.

als Gericht, wird bekannt gemacht und
den unbekannt wo befindliche»! nachbe«
uanntln Gläubigern nnd deren gleichfalls
Mlbelamlltu Rechtsnachfolgen», mimen,
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daß über Ansuchen des Josef Dolenz
von i!om Nr. 9 um einzuleilendeAmor'
lisirung der auf dcr ihm gehörigen, im
Grundbuchs Hsrisch.ift i'ack^ll, Urb.»Nr.
934 vo'kommcndcn Hubc zu '̂om Nr.
'̂  scil N . Al)ril 1807 haftenden Say-
post alS ̂ Vide-Vergleich N . April 1807
zwischen ihm m>d seinem Vater Urb.n,
wegen lebc»c<la»glichl» UuterballcS" alle
Jene, welche all« irgend eilum 3lechls>
gründe Ansprüche darauf zu habe» ver»
meinen, anfgrfordert werden, solche
bllNltll

Einem I a b r e . sechs Wochen
und dre i T a g e n ,

vom Tage der Einschaltung dieses EdikteS.
so gewiß bci diescm Gcrichtc anzumelden
und auszuführen, widr'a/ns nach Ver-
lauf dieler ssrist auf weilcres Anlange»
dirse Sayvost als eiloschtn. gelödlct und
uuwirksam erklärt uno die bücherlichc
Löschung derselben bewilliget werden
würde.

Znr Wahrung dcr Rechte obiger
unbekannten Gläubiger wird Johann
Äschbe vvn Afiiach alS Kurator bestellt.

5?. k. Pezirksamt i'ack. als Gcricht,
an, 10. Dezember 186^.
" (2435^3) 3tr^"3626^

Rclizitation
der in Lak. Vorstadt Karlowil) Nr. 50
liegenden, im Grundbuchc des Slat>t>
domiuiums Lak l̂ ul> Nrb.'Nr. 176 vor»

kommenden Hausrealitä't.
Von dem k. k. Vezirlsamte '̂ak, alö

Gericht, wird hiemit blkauul gemacht:
Es sei über Aüsucheu des Maihiae

^el'rnell uou Valschua die Nclizilalion
der noch auf Igllaz Iuschna vcrgcwähr»^
ten. gerichtlich auf 102 fi. 20 kr. be-
werlhclen, in i.'ak, Vorstadt Karlowiz
Nr. 50 liegenden, im Grundbuche des
Stadtdomiuiums l?ak «ul) Urb..3lr. 17<i
vorsommcuden. von Jakob Pollauz aus
l̂ak um 202 si. erstandenen HauSrealiläi

wegeu nicht zugehaltener ^izilaliongbc'
dinguisse bewilliget, nud deren Vor-
nahme auf den

25. J ä n n e r 1865,
I l l ' l ) 9 Uhr. hicramls mit dem Vci-
sa^r NNgeordnlt ivordf«. t»«ß l><lse Men.
liiät UM jeden Pleis hlnlangegtbe»
werdcu wild.

DaSSchäyungsprotokoll. der Grund«
bilchSMrcikl und die ^izilalionöbedingnisss
löliüln hier.nnts eingesehen werden.

K. k. Vczirköamt Lal , als Gericht,

am 21. November 1864,

" (2452^3 ) ^ l7^2025"

Auffordcrullg
an den unbekannt wo btfiudlichen Franz

Kral von Verd.
Von dem l. k. Pezillöamle Ncssen»

fuß. als Gericht, wild dlm unbekaüul wo
befindlichen Frauz Kral von V l lh hiemil
brkaunt gegeben, daß Maths. Kral von
Veil). Haus'Nr. 1. am W. März 1862
mit Niicllassung riues mündlichen Testa»
meules llü s>rul0ll»Ii>!!u 14. Jänner 1863
«<l Nr. 146. gestorben sei.

Er w!rc> demnach aufgeforderl
b i n n e n e inem J a h r e

UMl dem uulcn au^ss<t)len Tage aug,-
rechnet sein Etbrechl bci diesem Gerichle
anzumelden nud sciuc Orbserllärill'g oder
Erböentschlaguna anzubriugen. widrigcns
d>e Vell.'sscuschast mit jenen, welche sich,
ell'serllält und ihren ElbrechlSlilel ans-̂
gewiest!» l,'abcn. verhandelt n»d ilmln
eingeantwortet werden wild. Zngleich
wird dem Franz Kral bekannt gemacht,
daß ihm znr Veitrelung seiner Neckte ein
Curator in der Person des Josef Gerlca
von Obcrsal'uluje bestellt worden sei.

K. l. Vezillöamt Nassenfuß, als Ge
richt, am 30. Oüober 1864.

(2458-3) ^ Nr. 4037.

Erckutive Realitäten-
Flchruisscu-Fcilbictullg.

Von dem l. l. Vczirköamle ^'»lai. als
Gericht, wird l'iemil bekannt gemacht:

Es sei n!>er das Ansnchen des Anton
Pcusche von Krepliißpolwüs. gegen ssranz
Ieuuikar uon ebendorl wegen, aus dem
Zahlungsaufträge vom 8. Dezember

1863, Z. 5035. schuldiger 420 fi. ö. W.
0. 8. o., in die lfclntlve öffentliche Ver-
steigerung der, dem Lehtern gehörigen,
im Grundbuche der D >N.«O.'Commenda
Laibach 5ul) Urb.»Nr. 490 sammt Müh!»
rao im Grnndbuche der Gilde W^stint)
^,lli Nklf.'Nr. 289 vorkommenden Nea-
litälen im gerichtlich erhobenen Schäz-
znllssSlvcrlhe von 941 ss. öst. W. und
920 ft., d.nin der auf 257 ft. bewerthe»
lc» Fährnisse gewilligct, und zur Vor»
uahme derselben die crekutioen Feilbie-
tuilgS-Tagsayllugcn auf den

25. J ä n n e r .
24. F e b r u a r und
24 M ä r z 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in loco
dcr Nealiiäl mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilznbictende Nealital
nur bei dcr letzten, und die Fährnisse mir
bei der zweiten Feilbictung auch uu-
ler dem Schäyungswcrthe an den Meist
bietenden hiülangcgeben werden.

Das SchapllngSprotokoll, der Grund»
buchSektrakt u»d die îzitalionöbcdiugnisse
könnei' bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amlöstunbcn eingesehen werden.

K. k. Vezirksamt Liltai. alS Ge>
richt, am 9. November 1864.

(2459—3) Nr. 4159.

Dritte
erekutwe Feilbietung.
Im Nachl'auge zum dießamllichen

Edikte vom 16. Juli d. I . . Z. 1504.
w'ld bekaiiüt gemacht, daß. nachdem auch
zur zweiten Feilbieluug der dem Josef
Erschen von Paulauas gehörige», ,m
Grundbuchc der Herrschaft Ncitenl>Ulg5uli
Urb.-?ir. 49 vorkommenden Hubrcalilal
kein Kauflustiger erschienen ist. am

18. J ä n n e r 1865.
Vormittag 9 Uhr. znr dritten Feilbie»
tung hieramts geschritten wird.

K. k. Aeziiköamt Nasseufuß. als Gc>
richt, am 17. Dezember 1864.

(2460-3) Nr7416l7
Dritte

erellltlveFellblctulig.
I m Nachhange zum dießämüichcn

Edikle vom 23. Juli d. I . , Z. 2363.
wird bckaunl gemacht, daß die zweite
Flilbietnng dcr dcn Josef Mal». Josef
Kobou und Martin Eheriiizh g,hörige»
Realilalr», als: dcr Hubrcaliläteu Urb..
Nr. 352 und 345 u<l Herrschaft Nassc».
fuß. des Weingartens Urb..Nr. 170 l«l
Gut Neilenbnrg und des Weiligarteue
Urb.»Nr. 43 ml Herrschaft Sauenstein
über Ansuchen rcs Hin. Erekutionsfnl^
rcrs als abgethan angesehen worden ist.
und am

!6. J ä n n e r 1865,
Vormittag 9 Uhr. zur dritten Feilbie,
tuug hieramtö geschriile» wirr-.

K. k. Vezirköamt Nasscnfuß. a!S Ge.
richt, am 17. Dezember 1864.

(2461—3) Nr. 3437.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Mar>

garelha. Ursula und Josef Erjauz.
Von dem k. k. Vezirlsamtc Nasscufuß.

als Gericht, wird den uublkanül wo
beftndlichcn Margarelha. Ursula und Io»
sef Erjauz hiemil erinnert:

Es habe Alois Snpanzhizl) von Pu-
schava wider dieselben die Klage auf
Veljährl- und Erloschenerklärung
des auf der in, Gruudbuche der Herr-

schaft Kroisenbach .̂ uli Uib.-Nr. u>,d
Fl'I. 39 vorkommenren Hubrealitat.
für Margarelb Erjanz swtt,. Heirals«
a,'sprnche seit15. Mai 1817 intabnlir-
tc» Eheverlrages vom 20. Oktober

des auf diesem Satze seil 27, Juni 1828
zu Gunsten des Josef Erjauz snper-
lulal'ulisten Kaufuerlraqe«. und

des zu Gnl'sten der Ursula Erjanz i'clu.
225 ft. seit 18. Fcbrnar 1822 pra.
uoiille» Velfahiu"gsprolokoUlö vom
17 Mal 1821.

«ul) in-n^. 24. Oktober 1864. Z. 3437.
hieramls l inMacht, worüber znr oldcnl'

lichen mündlichen Verhandlung die Tag»
saßung auf den

22. M ä r z 1865,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des §.
29 a. G. O. in dieser AmtSkanzlei an>
georrnct, nnd dcn Gcllagien wegen ihres
unbekannten Nufeutdaltcs Herr Josef Pe>
haui von Nassenfuß als ^urului- lxi nc-
luni auf ihre Gefahr und Kosten bc<
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
uflslä'ndi.iel. daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
andern SachwalNl zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit den, aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Nassensuß. als Ge-
richt, am 25. Oktober 1864.

(2462-3) Nr. 3610.

Gretutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamtc Nassenfub.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcö Fram

Klemeuzhizh von Großlak durch den Macht»
Haber Herrn Josef Pehani von Nassen-
fuß, gegen Josef Ulepizh von Staravas
wegen schuldiger 205 ft. ö. W. o. «. c ,
in die cfckullve öffentliche Versteigerung
der, dem Lctztern gehörigen, im Grund«
buche deS GuleS Arch vuli Urb.. Nr.
35 vorkommenden Hubrealitäl im gericht»
lich erhobenen Schätzungswcrlhe vc'n

832 ss. 20 kr. öst. W. gewlUigcl, und
zur Vornahme derselben die Feilbirtungs-
Tagsaßnngeu auf den

21. J ä n n e r .
22. F e b r u a r und
22. M ä r z 1865.

ledeSmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Amtskanzlci mit dem Anhauge bestimmt
wolden. daß die feilzubietende Nealital nur
bei dcr letzien Feilbietung auch unter dem
Schäßung^werlhe au den Meistbietenden
Hintaugegeben werde.

Das SchätzungSprolokoll, der Grund»
buchSertrakt uud die ^izilalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtöstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Nasseufuß. als Ge-
richt, am 11. November 1864.

(2275-6)

Schnell und sicher lödtcndes

Rattengift,
durch ein Privilegium von Sr. Maj.
dem Kaiser von Oesterreich ausge-

zeichnet.
HurVertilst,,na,dcr3fatten,Hau5-
und Feldmäuse, »amster und

Maulwürfe.
Preis rineS Tirols 50 lr.

Echt zu brzichcn:
In ? aibn ch bri Hrrru Aftothrler

Mit Malzbonbons
von

Herrn H « k t o « ^««R,« l«k t in H H ^ « « ,

welche wegen ihres Malzsschaltes für Husten. Heiserkeit und Vrustlci-
den von vielen der ersten Dok to res als ein treffliches Veiliilfsmittel
anerkannt worden sind. können Gefertigte stets mit ganz frischer Qualität,
in Paqucten, worauf der Name V i k t o r Schmidt steht, ü ><> kr.
dienen, und empfehlen wir diese dem l>. ' l . Publikum bestens.

Johann Fabian.
V. Stcdry.

<2^ü2__i> Vetcr Vcdnar.;.

ÜZm ^Mflerftierü

(stcicrischc GolNropscn)
von

dcssrn cuich in birscn Blättern schon wicbrrholt grdacht wnrdr. bricht sich i»
immrr weiteren Krrisrn Bah». Die vollendete Mlte dcö Weine« . dessen
feiner Wohlssrschmael, welcher leinen Verssleich mit den sogenannten „ e c h t -
f r a n z ö s i s c h e n" zn scheuen hat. vor Allem aber die anflerorocntlicln' V i l -
Iic,lei! im Vergleich mit jenen, erobern dem anögezeichneten Erzeugnis, immer
mehr die Gunst des lonsumirenden Pnl ' l i tnmö, welches st?" dantbar für
jeden Genns; ohne Nachwrhen, bnrch fortwährend sich slelaerndr Abnahme
wohl am besten zeigt, das, eö vollständig liefrirdinl ist und den Unterschied
znm Vortheil dieftc« einheimischen Prodlil«'« recht zn wllrdigrn versteht

Die Dauptllgentnr und Hllnplniederlaaen
von diesrin cmerlcuml N!ie«cie;eichi!e<en, beriihmten C h a m p a g n c r, N'rlcher
von der l. l . steirr. ^'andwirthschastögesellschllft bereits mit dem Berdienst-
Ehren-Diplomc c,e^crt, nnd mit mchrrr.n schmeichelhaften öfftlitlichen Ve-
lobnnssnl von der Nesidenzstadt Wien schon gekrönt wurde, befinden sich in

O»rR <1. >I» l»«« '^ Wienerstrasse Hr. 5 und
I^eto«' I l««ll«n«'«^ Kongresiplatz.

Preis pr. große /lasche:
MFll'llT, steierische Goldtropsen . . . «st. A ^ 5

«««»)' « st. «.»5
Leere Flaschen von dicsciu Champagner wcrdcu mit 10 lr. pr
(2^l27-5) Stück zurückgcnommcn.

Uebmaschend femürs Vonouel.

^ !
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(2377—12)

Nur noch Heute
Creditlos-

Proraessen
zur Ziehung am

2.Hnncrk.I.,
gesetzlich gestempel t , verkauft

a Hfl.
Joli. Ev. Wutsclwr.

02414—11)

noch bl5

Übermorgen
Lose zu jfl kr.

für die Ziehung nm H.Ii inner l8s»5,
Abnehincr vou 10 i,'cft» cvhaltsn 1 Prä,»!.'»!»«,

wclchcS

mindestens R Thlr . Werth sicher
gewinnen muß.

Wl'tdclvcllauicr. tcncn tS gelingt. 10 krse tin-
z.Ili zuVlrs.nifsN. h.il'c» sonach außcl dcr .icwölnili-
chcn Provision, la,? sicher ssewiunend.' P r ä -
m i e n l o s , Welches ^'lschaft qcwiß lmtad»!.
Z»r gcncigtc» Kcniltüis» dil,ie »l'ch, daß die Vcr-
Wallung dcr Humailitätöallstaltc», zu dcrc» Vc-
stcn die Ll'ttclic arran^ivt. .alle Abuchiüer vr»
mi'.idestcns !0 i!l,'s>il al^ Wühllhät.'r i» dcr Zci-
tung bll.nint inachc» wird, ll»d d.iß ?ll'»cl>>»cl
v̂ 'N 50 Losc» (w '̂l'cl miüdcslc»^ .? T h a l e r
W e r t h sicherer (Hewinu) ci» mit dcr »>,
M'Ntlichcn lNttnschvilt lce ^lxuitc - Mit^ücdev
v,rscl).nl6 sses6)n,ackuoll ausgestntteteO
Dankschreibeu crh.ilt,n.

Joli. C Sothcn,
Wicn, Stadt, am Grabin,

übernimmt Bcstilllm^cn und cvslicht bn geücig-
tc» auSwär<i.jcu AuZtlä,<» um f^ufo C5i!ls<udu»n
dcs Vltragcs. sowie um VcischlicßlMg v,,'« >'!0 kr
für franste Zunudiinq d.r Zisl,i,ng.'!!>?'-.

I n Laibach sind derlei Lose zu
haben bci

Joh. Ev. Wiitsehcr.

Kalender pro 1865. >
Wandkalender 2O kr. V
Auerbach B . , Vollotalcudcr. Mi l Holz-»

schnitten. i,'cip;iss. 7/i lr. >
Austr ia-z la lender . Mit ;chlrcichcn >

Illustratioucn. Nicn. l!0 tr. >
Dor fmeis tcr , Geschäft«!- und Auö-V

lllnslolalcndcr. Wirn. 50 tr. >
Faustkalendcr. Wun. 1st. >
Figaro - .Kalender. Humoristisch:saty-

rischcr. Wien. 5»; lr.
Forst- nnd Iagdta leuder . Budweii«.

1 fl. "lO tr.
Gei t ler 's Geschäfti« - und Äublillifts:

Kalender. Wien. 4« lr.
Gramer 2cl,reibkalender (Advolaten-

lalendcr). Graz ^ lr.
Oubitz F. W . Volkslalmder, deutscher,

Vrr in. 75> lr.
IUus t r i r t e r .Calender und Novcllcn-

Nlinanach Ni t einer grof ; en ssa r-
be n d r l l ck - Pr äm i r. Biien 84 lr

I l l u s t r i r t e r ^leipziger Hsalender
1 fl. !̂ <; lr.

voebc, Calender für die üsicrr, Hantz-
und kllndlvirihs. Wien. 1 fl. 40 lr

Vaibacher Sackkaleuder, gcfcllzclt
12 lr., mit i,'!ippcrln I.') inil Schuber
1« lr.

Ilaibachcr Taschenkalendev 20 kr.
Mediqinalkalcndcr, iisterrcich. Wien.

1 fl 1" lr
Neuer.Krakauer Ichreibkalender.

Wien. -1« lr,
Nieri tz, dcntschcr Vollölalendcr. Leipzig.

»'.« lr.
pharmaceutischer Taschen -Kalender.

Nicn. 1 fl, -1«» lr.
Hteform-Kalcndcr, ijsterr. Prag. W lr.
2 a p l i i r M . W. Volkölalcnder, limno-

ristisch-sattirischer. ^ort̂ eseM vc»n Brenn-
glas. Wi?». 70 tr.

Trewendt 's Volk5talmdcr. Mit Etahl-
sticheii, Vnölan. 7.', lr.

> V o a l , l).-. I . N . Vollslalender. Wien. >
> «'s» lr. >
>Vo lk^a l , . ' nde r , osterrcichischer. Wim.l
> ,'>0 lv. j
» V o l k ^ - nnd Wirthschaftbkalender l
> öslcrrcichischcr. I^icn. 40 lr. l
»Vorrächiq bci >« , , . v . >4I« ' l««'«5'> '
U ^? »'«Ä. ««»,»»»«-»'« ' " ü'albach. >

(2493—2)

Mr Aiersrmlllle!
Das Ttcinfelder Märzenbier

im Gasthause «zum Polarstern" (nn
Vm'gplaye ist bkftcnö zil cmpfrl'lcil.

Mehrere Viertrinker

Zlie große Dr. Mer ie
^ wo Hüter Iinr.^2<»<'l) ^'oscl,, N'ovo» l?.><><»
V mit (Gewinne gezogen werden, also saf,
> '/« der i'oseanzahl gewinnen inns! mid der

> Haupttreffer voil

»««.««« Thlr.
I '>!; ferner Treffer mit

!i)0.l)0l), ^l)l)l)<), 20.l)ft<),
2mal 1l)0tt Thr l . u. s. w.

I nnd dcreu Gewiunzichllilg

a m U . u n d l Q J ä n n e r
stattfindet, nnd welche voin Staate garan-
lirl wird, laiin uian voil unter^ichnc:
tc», Banthause '/,, ' / , , '/. i7l!ssina!-r<,>>
beziehen. Dieselben sind aber nicht mit
'Vromesien ;n vcrglcichoi, da ein jeder
sein ^riginal-Loö in Hälidc betüinnit
Tie amtlichc s^ewinn-^isle >vird nach der
Entscheidung zugesandt. Tie (5'cwinne
werdeu bei alleu Baulhänseru au^be-ahlt.
Pliiuc zur gefälligen Ansicht siiaiix, Äns.
wärtigc Ailfliäge n>erd îi prompt uud
uerschwiegeu au^gsführt.

Unser Geschäft wird immcr da^ '̂o,i
l>',>!-l!Ml> begünstigte genannt, da bei nu '̂
schon die bedcutcudsteu Trefscr fielen.

'/, Original-^oö 1«) Thaler,
'/. ., '> .,

Man wende sich gefälligst direkt an

GcbnidcrLiliellfcld,
angestellte Hnupt - (llollclttcurc

dcr herzog!. Ar. Attcric,

somio Cm- u»ld NlilllNls U0»
allen 8orlen 8UuU5>^liinerl!ll

in .

Hanlburg.

Als NemwllMtllk
cmjifelile ich iius der eben angekommenen frischen Sendung:

J)ie aus aromatischen orientalischen Vcüctiibilieu bereitete, von ärzt-
lichen und chemischen Autoritäten wissenschaftlich und praktisch er-
probte und vielseitig empfohlene k. It. ]Hivile»irte

Mcrtltrina-
Ilaarwuchs - Kraftpomade

und das orientalische

Medit r j 11 a-Bart w uchs- Wassei1,
w r l r l i r , \vu> c l i i ' i i i i s i ' l i nn.'ilylis'.'Ii i'rw i i - s c n , d i s A u s f ü l l e n u n d K r g r a i i e n d i ' r I l a a r c \ o . v -
l i i i i i l c r i i , di(> p o r i p l i c r i s d i i : l^iriMilitlinn :itiroj, ron , i ' u l ^ c r i i l i l i g i l i i i lun- .h t l io n n l - u r ^ o i n ' a s s c
K i i l w i c k l u M ^ <|rr l l . m i v . w i i ' h e l , s o l i i o d e n N a c l i w u r h s d e r H a a r e a n s k n l d r n S l o l l c i ) l u t w i r k c n ;
d i n s r l l i r i i l i . d i c n n n r l i l O t K ) ^ l i i r L l i c I i r i i [ ' i i - s i i l la lo i i w i i l i r c n d n i n e s s r c l i s j i i l i r i g c i i H o s t i ' l i m s
rl i ircl i iltiT» l i f s o n d c r c W i r k s a i n k c i l s i c h c i n r i i ( > i i r o | t i i i s c l i c n H u f o r w o r h i M i , d o r j o d n w r i -
I c r f Aii | ) i ' ( ' is i i i i '^ i i lu' i • f l i i ssT^ n i a i ' l i l .

1 &\n\cl tti^iT ^Incrin shmint eSrbrnndjonmuiMsiMi.n }\\ 1 fl 80 hr. bei

«#. iäli BSi MOil ŠTA«
(_rž4:->0"—(») ctnufmmm in s^aibacii.

A n z e i g e.

Frischer Gorgonzola-, Parmasan-, Liptauer-, Prim-
sen-, Emmonthaler- und Groyer-Käs, nouer russischer
Caviar, marinirtc Aale, hamburg. Häringo, Nean-
augen, Bücklinge, Thunfische und Sardinen de Nantes
in Oel, Tafel-Sardellen, russische Sardinen mit Mixed-
Pikles, Grazer Schinken, Kaiserfleisch und Zungen,
Vcroneser Salami, Görzer Maroni, französischer und
Kremser Senf, feinster Jamaica-Ithum, Cognac, be-
liebteste Liqueurs, Reinhard's Gcsundheits-Liqaeur, hv-
somlcrs auf Srrrris<kn emptelilcEHL Caravanen - Thee,
Zwieback, Südfrüchte, Canditen, Champagner, Iihcin-
und mehrere Sorten österreichischer, ungarischer und fran-
zösischer Dessert-Weine, nebst übrigen Spezerei- Artikeln /u
billi^stfii Preisen /u liuben bei

Johann Klebe],
(2ir>0—(J) am Haupt platze.

Anzeige.
^Dch bcchrc nnch cinciu hochgechrtcn /^. ̂ . Publ ikmn ergcbenst anzuzeigen, daß mir die

ÄAalner Damps- ck ̂ ullstmühse
die

zum Verkaufe ihrer Mahlprodukte übertragen hat, welche sich llllt Hllüjltjllllhc R l . i l l i
befindet.

Die Dampfmühle vermahlt täglich 5»W Mehen schönsten Vanater Weizen und kann
daher jedem noch so bedeutenden Auftrage ehestens entsprechen.

Das Fabrikat wurde wegen der vorzüglichen Qualität und Preiswürdigkeit auf der heu-

rigen A f t r a m c r I n d u s t r i e Ausstel luuft mit d r D M M ! M c t l l l l l l t ausgezeichnet.
Indem ich nun die zehrten Geschäftsfreunde, zu Probebestellungen, so wie die hochgeschätz-

ten Damen Laibachs zum ^-rsuche dieses vorzüglichen Mehles, welches sich durch besondere
Ausgiebigkeit, da das Getreide im trockenen Zustande vermahlen wi rd, und durch den Um-
stand, daß man stets gleiches Gebäck habcn kann, nebst dessen Billigkeit besonders auszeichnet,
höflichst einlade, führe ich noch ergebenst an, daß daselbst auch alle Gattungen N o r n - und
He idcnmch lc , K le i en , H i r seb re i« , Oicrste, F iso len :c., ^ Sl'Ok und < n l1t>l:nl
zu den möglichst bi l l igsten Pre isen zu haben sind.

Auch sind daselbst eigens bestellte, verläßlich gute B r o d r a m p f e l n zu bekommen.

Muster und Prrtt-CollrMs werden bereitwilligst VcrMlzzt.
! Laibach am 2«», Dumber 18«4,

Max. Kuscher,


